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Stadteisenbahnen
Daß und warum die junge Landbevölkerung mehr und

mehr in die Städte namentlich die Großstädte drängt und
welche sittlichen gesundheitlichen und volkSwirchschafllichen
Mißstände diese falsche sociale Blutvertheilung mit sich
bringt ist bekannt genug und auch in diesen Blättern be
sprochen so daß wir hier nicht darauf eingehen Unter den
ans Mäßigung des Zuzugs zielenden Schritten ist aber
unseres Wissens bis jetzt keiner der durchgreifenden Erfolg
verspräche So bleibt denn nur übrig mit den Thatsachen
zu rechnen und auf Mittel zu denken um sowohl den alten
Insassen wie den neuen Ansiedlern der Städte erträgliche
Zustände theils zu erhalten theils zu schaffen Unter diesen
Mitteln vaS wirksamste das Nächstliegende und zugleich das
jenige von dem viele weitere in Aussicht genommene Refor
men abhängen ist Verkehrserleichterung Die Bewegung
von Personen und Sachen im Inneren und in der Umge
bung der Städte sowie von dieser in jenes und umgekehrt
muß thunlichst erleichtert und verwohlfeilt werden so daß
auch die ärmsten Klassen Nutzen daraus ziehen können und
das ginze Thun und Treiben der Stadt Vorstadt und
Vorortbewohner sich mehr und mehr darauf einrichtet Ist
doch Freizügigkeit eines der großen Losungsworte der Neu
zeit Bisher haben wir sie aber fast nur mit Rücksicht auf
weitere Entfernungen von Land zu Land nicht von Straße
zu Straße ausgebildet und erst ganz kürzlich angefangen
auch dem internen Verkehr bequemere Bahnen zu bereiten
Mancher Theil der großen socialen Frage würde der Lösung
näher geführt die Unzufriedenheil und Unbehaglichkeit des
vierten Standes nicht so hoch gestiegen sein wenn damit
schon früher begonnen wäre

Es leuchtet ein daß Lokalbahnen gleichzeitig dem Be
dürfniß nach Luft Licht und Bewegung dem Geschäft und
dem Vergnügen dienen daß sie den geselligen Umgang för
dern und das allzudichte Zusammenhocken der ärmeren
Klassen lockern Wer früher nur sein Viertel hatte hat
jetzt die ganze Stadt und Umgebung Kinder können durch
Wind und Wetter zur Schule ziehen Frauen und Dienst
boten brauchen nicht mehr schwer bepackt durch die Straßen
zu keuchen Arbeiter nicht auf weiten Wegen Muskelkraft zu
verschwenden arme Leute vermögen draußen geräumiger
wohlfeiler gesünder und angenehmer zu wohnen als in
großstädtischen Hofspelunken Kellern und Bodenkammern

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung

Schweigen Sie von diesem Elenden Der ist das
Zerrbild eines Mannes An den Spinnrocken mit ihml
rief sie indignirt

Herr von Thorfen ist Hofmann Das Parquet ist
der Boden auf dem er sich zu bewegen versteht nicht das
freie Feld, sagte der junge Mann entschuldigend

Sie vertheidigen ihn Sie sind wahrhaftig ein edel
müthiger Feind

Ein Feind Doch nicht ein Feind des Herrn von
Thorsen Nein Komtesse ich glaube nicht daß Herr von
Thorsen die Persönlichkeit ist die meine Feindschaft erweck 11
könnte Mein Mitleid vielleicht setzte er mit leichtem
Spott hinzu

Ich glaube es Ihnen sagte sie schnell Lassen Sie
uns selbst eiligst nach Hause zurückkehren denn da ich
memen tapsern Vetter nirgends erblicke so glaube ich wird
er das Hasenpanier ergriffen haben und im Schlosse alles
in Furcht und Schrecken setzen

Im leichten Trabe flogen die Komtesse und Dalberg
nebeneinander dem Schlosse zu bis sie die ersten Häuser
des Dorfes erreicht hatten Jetzt wandte sie ihm das Ge
sicht zu und zügelte ihr Pferd zum Schritt

Sie sind täglich Gast in unserem Familienkreise
Weshalb treten Sie mir stets so förmlich entgegen Ich
denke wir wären nun lange genug bekannt um die Zügel
der Entiquette ein wenig lockern zu können, sagte sie
plötzlich

Victor war überrascht und wußte kaum die geeignete
Antwort zu finden

Würde ich werth sein in Ihrer Gesellschaft geduldet
zu werden wenn ich es unterließe Die Etiquette wenn
sie zur Gewohnheit geworden ist erschwert nicht das Zu
sammenleben sie erleichtert es, entgegnete er dann

Wohl sagte sie schnell aber ich möchte für Sie
nicht immer nur die Komtesse Clären ich möchte für Sie

Mit gutem Rechte hat man denn auch in New Dork
London und Berlin das Bahnnetz so gestaltet daß cs vor
zugsweise der Decentralisation dient und erst in zweiter
Linie dem inneren Verkehre Zwar werden dadurch zunächst
die Bahnen minder einträglich weil man früh und Abends
sehr stark besetzte tags über dagegen schwach besuchte zu
weilen leere Züge hat während der andere Modus die Be
nutzung gleichmäßiger vertheilt und Ersparnisse im Betrieb
erlaubt hätte Die mittelbaren volkswirtschaftlichen Vor
theile des ersteren Systems erscheinen jedoch so überwiegend

daß man jetzt auch in Paris auf Antrag des Ingenieur
Vereins sich anschickt dasselbe einzuführen Dort liegt es
damit zur Zeit noch sehr im Argen denn die Hauptbahnen
endigen in den Vorstädten und nöthigen die Meisten zu
weiten Wanderungen

Die Verlängerung der Linien ist gar nicht einmal
theuer weil sie nur eingleisig zu sein brauchen und nur
ganz ausnahmsweise unterirdischer Bau welcher das Doppelte

des oberirdischen kostet erfordert wird Wegen der geringen
Breite der Stadtbahn Viadukte können sie auch in der Regel
über dem Bürgersteige angebracht werden Wie die Bresl
Zeitung meldet hat ein Eisenbahnsachmann beim Verkehrs
ministerium einen Aufsatz eingereicht worin er die holländische
Art der Sekundärbahnen empfiehlt deren Bau Ausrüstung
und Betriebseinrichtungen ungemein einfach billig und zweck
entsprechend seien Nach diesem System können Schienen
wege mitten durch die belebtesten Ortschaften laufen Stei
gungen und Krümmungen leicht überwinden und ihre Züge
2 Meilen in der Stunde zurücklegen Ihre Lokomotiven
wiegen nur 140 bis 180 Ctr während die von Miseren
Vollbahnen benutzten beinahe zehnmal so schwer sind

Nach alledem darf erwartet werden daß sämmtliche
Großstädte in den nächsten Jahren und Jahrzehnten ernstlich
bemüht sein werden durch wohlerwogene mit zahlreichen
Stationen ausgestattete Lokalbahnen sich zu entlasten und
ihren Bewohnern Bewegungsfreiheit zu gewähren

Politisches Tagesbild
Das englische Kabinet hat der französischen Regierung

seine Pläne zur Reorganisation Egyptens wenigstens in
den Grundzügen mitgetheilt Die Eröffnungen Englands
sollen sich hauptsächlich auf zwei Punkte beziehen auf die
finanzielle Kontrole und auf das Verhältniß Egyptens zur
Pforte Bezüglich des künftigen Verhältnisses Egyptens zur
Pforte sind die Vorschläge Englands nach Mittheilungen
die dem P Lloyd aus diplomatischen Quellen zugehen der
Art daß die Souveränetät des Sultans allerdings nicht
angetastet wird im Uebrigen aber die Tendenz vorwaltet
jenes Maß von Unabhängigkeit das Egypten bis jetzt schon
erreicht hat nicht zu verringern Im Allgemeinen aber

auch etwas anderes sein ein Mädchen wie jedes andere
möchte mit Ihnen verkehren wie die Freundin mit dem
Freunde Ist das unmöglich oder ist s ein Unrecht

Sie beehren mich mit einem Vertrauen das mich
hoch beglückt Komtesse sagte Victor freudig bewegt Ich
werde versuchen ob ich mein Betragen in Ihrem Sinne
regeln kann wenn es auch eine schwere Aufgabe ist die
Sie mir da zutheilen Der Unterschied der Stände ist zu
groß Komtesse denn eine Grafenkrone kann mit einem
Fürstenmantel umkleidet werden I

sie ließ ihr Auge sinnend auf ihm ruhen und eigen
thümliche Gedanken schienen jetzt ihren Geist zu bewegen
Dann senkte sie den Blick auf die wallende Mähne ihres
Pferdes Sie haben mich am heutigen Morgen so ange
nehm überrascht es war mir das liebste was ich erhielt,
sagte sie dann mit einem fast zärtlichen Seitenblick Wie
haben Sie das nur aus dem Gedächtniß schaffen können

Comtesse eS giebt Porträts die nicht mit dem
Pinsel die

Er erschrak und brach ab

Nun fragte sie ihn voll ansehend
Verzeihen Sie es war eine Unbesonnenheit die ich

da aussprechen wollte
Aber wenn ich Sie bitte diese Unbesonnenheit auszu

sprechen und Ihnen schon vorher Absolution ertheile
die mit dem Herzen gemalt werden wollte ich

sagen, ergänzte er dann leicht erröthend
Wieder richtete sie das sinnende Auge auf ihn dann

reichte sie ihm die Hand hinüber Lassen Sie mich den
Platz in Ihrem Herzen behalten den Sie mir dort ep ge
räumt haben Auch für die Tochter des Grafen Clären ist
es eine Ehre von einem wahren Manne geschätzt zu werden

wenn sie auch von ihm nicht geliebt werden kann, setzte
sie dann trübe hinzu

Sie waren unterdessen an den Park gekommen der das
Schloß von dem Dorfe trennte und ritten durch das offene
Gitterthor in denselben ein Wie zerstreut sah sie auf den
jungen Mann mit dem männlich schönen Gesichte und der
freien ungezwungenen Haltung Unter ihm das feurige
schöne Pferd das er mit ruhiger Gewandtheit zügelte Wenn

scheinen die französischen Regierungökreise von den englischen
Prorositwnen nicht sehr erbaut zu sein Die Entsendung
des englischen Botschafters Lord Dufferin nach Egypten
mackt der Pforte viel Kopfzerbrechen Man bat in Kon
stantinopel dem Prozeß Arabi gegenüber kein sehr ruhi
ges Gewissen Die Papiere die der Ex iktator zu seiner
Rechtfertigung seinen englischen Anwälten übermittelt hat
sollen eine gewisse Mitschuld der Umgebung des Sultans
an der egyptischen Rebellion klarstellen Die Times will
wissen die egyptische Regierung habe England den Vorschlag
gemacht daß Arabi verbannt werden solle obne den Prozeß
fortzuführen die englische Regierung habe diesen Vorschlag
aber nicht ang nommsn Das Reuter sche Bureau bestrei
tet dagegen diese Nachricht Wenn die egyptische Regierung
wirklich die Niederschlagung des Prozesses vorgeschlagen haben
sollte so könnte dieser Schritt nur von Angst vor kompro
mittirenden Enthüllungen diktirt und von Konstantinopel aus
inspirirt sein Von dort wird ferner dem Standard ge
meldet daß in Folge der Entsendung Lord Dufferiu s nach
Kairo in dem türkischen Ministerium davon die Rede sei
auch einen türkischen Kommissar nach Kairo zu entsenden
Der Gouverneur von Kavala Tussuu Bey welcher auf dem
Wege nach Kavala in Kandia eingetroffen ist theilte dem
Kh dive telegraphisch mit daß Haffan Muffa el Kalad und
Suleiman Abdul welche die Brandstiftungen in Alexans
drien anordneten in Kandia von den türkischen Behörden
verhaftet wurden Man glaubt dieselben seien mittels eines
Segelbootes von Damiette nach Kandia entflohen Es ist
nicht anzunehmen daß ein türkischer Gouverneur eine der
artige Maßregel ohne ausdrückliche Ermächtigung der Regie
rung in Konstantinopel gethan haben könnte Diese will auf
solche Weise wahrscheinlich dem sich immer lauter erheben
den Verdacht als hätte sie eine Zeit lang mit den egpti
fchen Rebellen unter einer Decke gespielt entgegentreten
Der bisherige Gouverneur an der egyptischen Küste des
Rothen Meeres Alaiddin Pascha hat den Oberbefehl über
das Expeditionskorps nachdem Sudan erhalten und
wird sich nach Suakim begeben wohin das Expeditionskorps
auf dem Seewege abgehen wird

Aus Paris kommt die Nachricht daß der schweizerische
Gesandte Kern wiederholt mit dem Präsidenten der Repu
blik und d m Konseilschef Herrn Duclerc konferirt habe
Nachdem wiederholentlich versichert worden daß die Anarchisten
in der Schweiz ihr Hauptquartier aufgeschlagen so liegt die
Vermuthung nahe daß die erwähnten Konferenzen die
anarchistische Organisation resp die Mittel und Wege ihr
beizukommen zum Gegenstande hatten

Da der neue Bey von Tunis den Vertrag Frank
reichs mit dem verstorbenen Bey angenommen hat so wird
die Regierung den Vertrag den Kammern sofort bei Be

I ginn der Session zur Genehmigung vorlegen Mit Rück
I ficht auf die wenig gefestigte Stellung deS französischen

sie sich neben ihm diesen Herrn von Thorsen dachte
welche Gegensätze

Da stand in einiger Entfernung vor ihnen ein Wesen
unheimlich und abenteuerlich zugleich und als sie näher
kamen erkannte Vctor die alte Zigeunerin Mit hochge
hobener Hand gebot sie den beiden Halt die unwillkürlich
die Pferde anhielten Dann aber flog eine Zorneswolke
über des jungen Mannes Stirn Er wollte die Alte mit
heftigen Worten anlassen aber eS war ihm als hielte eine
magische Gewalt seine Lippen gefesselt Die hohen Eichen
wölbten ihre düsteren Schatten über den Platz und leises
Rauschen das wie Geistergeflüster durch die hohen Kronen
zog vermehrte noch das Geheimnißvolle das die Seele der

Comtesse mit leichtem Schauer erfüllte
Das Wort des großen Geistes erfüllt sich Sei

stark schöne Raui und vertraue dem den Du liebst Mit
leuchtendem Schwerte wird er Dich schützen in der Stui oe
der Gefahr und Dich dann in seine starken Arme schließen
Glaubet liebet hoffet vertrauet und seid stark

Das waren die Worte die sie vor dem Paare siehenv
diesem entgegen rief

Kommen Sie Comtesse rief Victor indem er sem
Pfe rd zwischen die Comtesse und die Alte drängte und Mühe

hatte seine Verwirrung zu verbergen Die Dame selbst
war merklich bleich geworden und sah mit allen Zeichen d r
Angst auf ihren Begleiter

WaS war das fragte sie als sie eine Strecke ent
fernt waren

Zigeuner und Zigenmrart Ich glaube es sollte eine
Prophezeiung sein, entgegnete er

Ich habe es nicht b halten Was sagte sie
Unsinn Comtesse Wer will sich auch die Mühe geben

auf dergleichen Geschwätz zu achten entgegnete r ansch i
neild gleichgültig aber dennoch ganz eigenthümlich berührt

Sie waren jetzt auf dem Schloßhofe angekommen wo
der Graf eben im Begriff war mir einigen Dienern zu
Pferde zu steigen um der Tochter zu Hülse zu eilen Er
war natürlich hoch erfreut sie nun in voller Gesundheit vor
sich zu sehen und sie erzählte mit wenigen Worten ihr
Abenteuer wobei sie nicht hervorzuheben vergaß daß cs ihr



Ministeriums Duclerc verlautete bereits vor einiger Zeit
daß Jules Grevy sich veranlaßt fühlen würde bei derNeu
bilomig des Kabmets Herrn Clkineneean ein Portefeuille
einzuräumen so daß dann alle republikanischm Parteigrup
pen mit Ausnahme der Gambettisien sich zu einer festen
Regierungsmehrheit zusammenschließen könnten Die für
einen radikalen Parteiführer immerhin maßvolle Rede in
welcher der Dkputirte des Pariser Wahlbezirkes Montmartre
am 29 Oktober seinen Bericht erstattete legt denn auch
Zeugniß dafür ab daß Clsmenceau sich die Fähigkeit zu
traut in einer verantwortlichen Stellung an der Regierung
theilzunehmen Mit Spannung durfte man deshalb der
Erwiderung Gambe lta s entgegensehen Letzterer widmet
in seinem Organ dem Programm seines Rivalen eine um
fassende Kritik in welcher die Projekte Clemenceau s als
utopistisch dargestellt werden

In Paris sind in der Nacht zum Donnerstag zahlreiche
Plakate revolutionären Inhalts angeschlagen worden ein
über dem Anschlagen von Plakaten Betroffener wurde ver
haftet Auch in Marseille wurden die Plakate verbreitet

Der Sieg der bei den italienischcil Wahlen dem
Kabinet Depretis zugefallen stellt sich nachträglich als noch
durchschlagender und glänzender heraus als man zuerst an
genommen Von den bisher bekannten Wahlen fallen einem
römischen Telegramm zufolge 99 auf die Rechte deren
theilweise Annäheiung an die Regierung bekannt ist 6b
auf das Centrum welche Letztere sämmtlich Anhänger des
Regierungsprogamms sind 258 Gewählte gehören der
Linken an von denen nur 6 dem Programm der Regierung
nicht zustimmen 27 Abgeordnete zählen zu den Radikalen
2 sind Socialisten Die radikale Opposition wird also wohl
auch im neuen Parlament zu einer verschwindenden Min
derheit verurtheilt sein

An der berliner Börse war das Gerücht von einem
Pserdeanssuhrverlwt aus Rutzland aufgetreten Dem
gegenüber erklärt das Journal de St Pstersbonrg
es sei nicht allein überhaupt ein solches Verbot jetzt nicht
erlassen sondern auch noch das bisher in Kraft gewesene
Ausfuhrverbot aus dem Kaukasus auf den Vorschlag des
Statthalters vom Kaukasus aufgehoben worden

Der Kongreß der Bereinigten Staaten Nordame
rik a s hat im Verlaufe der letzten Session eine Tartf
lommission eingesetzt welche die Frage wegen der Zulässig
keil einer Herabminderung der hohen Tarife prüsen und
dem Kongreß bei seinem Wiederzusammentritt darüber Be
richt erstatten uno Vorschläge unterbreiten sollte Die
Kommission hat die Staaten der Union bereist an den
Haupthandelsplätzcn Untersuchungen angestellt und Informa
tion eingeholt Am 16 Oktober hat sie in Philadelphia
ihre letzte öffentliche Sitzung gehalten und sich dann nach
Newyork begeben um in ungtstörlen Berathungen das um
fangreiche Material von Thatsachen Meinungen Argu
menten und Vorschlägen welches sie während der Dauer
ihrer Sitzungen in verschiedenen Gegenden der Union ge
sammelt hat zu sichten und sich auf ihren Bericht vorzu
bereiten den sie schwerlich schon am 18 November wird
erstatten können

b

Deutsches Reich
Berlin 2 November Der Kaiser hatte heute Vor

mittag wiederum eine Konferenz mit dem Vice Präsidenten
des Staatsministeriums von Pultkamer

Der Kaiser wird sich wie die Schles Z mit
theilt am 9 d M aus Anlaß der am 10 und 11 No
vember im Fürstenwalde stattfindenden Hofjagden nach
Ohlau begeben

Prinz Heinrich von Preußen ist am Bord Sr
Majestät Glattdeckscorvette Olga wohlbehalten in Ma
deira eingetroffen

jedenfalls ohne die kräftige Intervention Dalbergs übel er
gangen sein würde da sie ja von ihrem Ritter völlig ver
lassen war

Verlassen rief Thorsen entrüstet Aber liebe
Cousine ich bin geritten wie ein Courier I

Sagen Sie wie ein Feigling rief sie verächtlich
Herr Dalberg hat sich nach weiterer Hülfe nicht erst um

gesehen er hat die widerwärtige Scene eher zu Ende ge
führt als sie erzählt werden kann

Ah, machte Thorsen dieser berühmte Herr Dalberg
scheint ja überall zu sein

Schweigen Sie herrschte ihn die Comtesse ver
ächtlich an

Der Graf strich sich mit der Hand über das Gesicht
und es war unentschieden ob er mit dieser Bewegung ein
Lächeln oder seinen Aerger verbergen wollte

Ich glaube mein liebwerthester Herr Vetter Sie
haben sich ungeheuer lächerlich gemacht Ob es Ihnen je
mals gelingen wird Ihren heutigen Streich wieder unge
schehen zu machen glaube ich kaum

Thorsen biß sich verlegen aus die Lippen und folgte den
Voranschreitenden in das Schloß

III

So eingenommen der Herr von Thorsen auch von sich
war so sagte ihm doch sein natürliches Gefühl daß er ein
Held gerade nicht sei Würde er aber dies auch nicht selbst
gefühlt haben fo hätte er es aus der Behandlung erkennen
müssen die ihm allseitig zu theil wurde Der Graf trat
ihm mit verletzender Ironie entgegen die Gräfin behandelte
ihn kalt und gemessen und die Comtesse geradezu mit Ver

achtung Er fühlte sich daher nicht mehr heimisch im
Schlosse und reiste zurück nach der Residenz wo es für
ihn billigere Triumphe zu seiern gab als hier wo man
den Mann nach seinem Werthe schätzte

Victor Dalberg war dagegen der Liebling des Hauses
geworden Vom Grafen bis zum Kammerdiener wurde er
mit der gesuchtesten Höflichkeit behandelt ohne daß er sich
dadurch etwa zum Hochmuth hätte verleiten lassen Nur
e ilster und schweigsamer war er geworden und wer ihn

Auf das dem Fürsten Bismarck zu seinem 20jähr
Ministerjubiläum von den Odessa er Deutschen über
sandte Ehrengeschenk nebst Adresse erhielt wie wir der
Odessaer Ztg entnehmen Herr Wilhelm Wagner in

Odessa von dem Fürsten solgenoes eigenhändige Schreiben
Sr Wohlgeboren Herrn Wilhelm Wagner Odessa Euer

Wohlgeboren und der Herren Mitunterzeichner freundliche
Worte und das so eigenartig geschmackvolle Kunstwerk wel

ches sie begleiten habe ich erhalten Es gereicht mir zur
hohen Befriedigung bei meinen Landsleuten im Auslande
eine so warme Anerkennung zu finden und ich nehme den
Ausdruck derselben gern entgegen als ein Zeichen dafür
daß das Band der gemeinsamen Liebe zum Kaiser und zum
Vaterlande die Deutschen in der Fremde mit der Heimaih
und unter einander verbindet Seien Sie gewiß daß ich
bei dem Anblick der reichen und kunstvollen Arbeit einer
dem befreundeten Nachbarlande eigenthümlichen Industrie
der freundlichen Geber stets mit herzlichem Danke gedenken
werde

Varzin den 7 Oktober 1882 v Bismarck
Betreffs des vom Minister des Innern s Z er

lassenen Rundschreibens in welchem die Mithülfe der
Geistlichkeit für die ersprießliche Ausführung des Gesetzes
über oie Unterbringung verwahrloster Kinder in Anspruch
genommen wurde liegt ein Erlaß des Bischofs Korum
an die Geistlichkeit der Diözese Trier vom 25 Oktober vor
Auch er benutzte die Gelegenheit für die Klostergenossen
schafren einzutreten

Durch eine im Staats Anz veröffentlichte könig
liche Verordnung vom heutigen Tage werden die beiden
Häuser des Landtages auf den 14 November zusammen
bernfen Bei Beginn der Session dürfte demselben neben
dem StaatShaushaltsetat von größeren Vorlagen die Sub
hastationsordnung zugehen es wird für wahrscheinlich ge
halten daß das Staatsminiftermm sich in einer seiner
letzten Sitzungen mir dieser Materie endgiltig beschäftigt
hat In Bezug auf die Einzelheiten aus dem Staats
haushalte mit denen sich die Presse schon wiederholt be
schäftigt hat erfährt man daß über die Erhöhung der
Beamtengehälter bezw die Einstellung der dazu erforder
lichen Summen in den Etat noch lein Beschluß des
Staatsministeriums gefaßt sein soll Ueber den Reichs
etat gehen die Aeußerungen unter den Bundesrathsmit
gliedern dahin daß sich derselbe kaum vom vorjährigen
unterscheiden und voraussichtlich wieder in einer mäßigen
Überschreitung der Summe von 600 Millionen Mark ba
lanciren dürfte Der bedeutendste Spezialetat der für das
Reichsheer welcher schon zwei Jahre mir 343 Millionen
abschloß soll kaum nennenswerthe Aenderungen erfahren
haben

In der Norbd Allg Ztg wird eine neue Er
klärung des Wahlergebnisses geliefert die konserva
tiven Wahlen des größten Theiles der östlichen Plovinzen
seien aus die monarchische Gesinnung derselben zurück
zuführen die in Schleswig Holstein und Nassau der Dy
nastie Hohenzollern gegenüber noch nicht bestehe weiter
heißt eS in dem Artikel Daß in diesen beiden Provinzen
das Wort des Königs von Preußen bisher nicht dieselbe
Wirkung hat wie in den älteren ist menschlich leicht er
klärlich und wird sich im Lause der Zeit ändern Derselbe
Mangel an monarchischer Fühlung mit der Dynastie
liegt den Wahlen in den demokra tisirten großen
Städten zu Grunde Die Gesinnung welche in jenen
neuen Provinzen sich noch nicht gebildet hat ist in den
großen Städten durch Umtriebe mannigfacher Art sozialisti
sche wie fortschrittliche republikanische wie freihändlerische
erschüttert und zeitweise verdunkelt Die Eigenschaften der
Bevölkerung in den großen Städten und ihrer Verwal
tungen gravitiren überhaupt nicht m monarchischer son

genauer beobachtete dem konnte es nicht entgehen daß sein
Gesicht oft den Ausdruck stiller Seelenschmerzen trug

Auffallend genug zeigten sich dieselben Merkmale bei
der Comtesse Zwar lächelte dieser Mund noch wie einst
zwar waren es dieselben vom zarten Inkarnat überhauch
ten Wangen dasselbe strahlende Auge aber es lag ein
leichter Schleier von Melancholie über dem schönen Gesichte
so sein daß selbst die zärtliche Mutter ihn nicht erkannte

Ost saß sie in ihrem Boudoir und schien zu lesen
aber ihre Augen waren über das Buch hinweg gerichtet
und starrten gedankenvoll in das Leere Dies waren die
Augenblicke wo sie unbeachtet war wo sie ihren Gefühlen
keine Feffeln anzulegen hatte In Gegenwart ihrer Eltern
selbst in Gesellschaft ihrer vertrauten Lisette war sie wie
sie stets gewesen war

Welchem Sterblichen aber ist es möglich die Empfin
dungen die seine Seele ganz beleben stets so zu be
herrschen daß sie nie zum Verräther werden Selbst die
Dame der großen Well würde dies auf die Dauer nicht
können und ein unbewachter Augenblick kommt doch und
wirft das künstliche Gebäude um

Um so weniger durste man die Kunst der Verstellung
bei der Comtesse Clären suchen die seu sie die Pension
verlassen fast nur in dem Hause ihrer Eltern gelebt hatte
und die nur auf kurze Perioden die Salons der Residenz
betrat Auch haßte sie die Heuchelei und doch fühlte sie
daß es Gelegenheiten giebt wo eine Maske das wahre Ge
sicht verdecken muß

Das Wesen das vor allen Gelegenheit hatte sie zu
beobachten war Lisette ihre Milchschwester jetzt ihre ver
traute Dienerin und stete Gesellschaslerin Sie war die
Tochter eines früheren Gmsverwallers dessen junge Frau
einst die Comresse und ihr eigenes Kind aus einer Quelle
nährte Die beiden jungen Mädchen wuchsen zusammen
auf genossen zusammen emen Unterricht bei der Gouver
nante des gräslichen Kindes bis dieses endlich zu seiner
wetteren Ausbildung in einer vornehmen Pension der Resi
denz untergebracht wurde Während dieser Zeit blieb Lisette
im gräflichen Hause und als die Comtesse zurückkehrte
wurde sie deren Dienerin War es nun mcht natürlich

dern in republikanischer Richtung Wenn man die Wahlen
in Königsberg Elbing Danzig Thorn Berlin Franksurr
a O Stettin Posen Breslau Liegmtz Magdeburg
Halle Hagen Hamm Soest Solingen Elberseld und
Barmen in Abzug bringt so bleiben für Fortschritt und
Sezession nur 21 Sitze und dann erweist sich die gewaltige
Majorität der Bevölkerung in den alten Provinzen welche
sich durch die Wahl für die Politik ihres Königs ausge
sprochen haben als um so schlagender Die Nat Ztg
schreibt dazu Die ganze Gefährlichkeit des durch die Zdenlifizi
rung oppositioneller Wahlen mit republikanischer oder anti
dynasllscher Gesinnung getriebenen Spiels erhellt wenn
man sich erinnert daß nicht einmal eine Majorität des
preußische Volkes gouvernemental gewählt hat also nach
der Auffassung des erwähnten Artikels monarchisch resp
dynastisch gesinnt ist Die beiden konservativen Fraktionen
machen keme Mehrheit aus und sogar einen Theil der
Deutsch Konservativen ist ja bereits während der Wahlbe
wegung bedemet worden daß er keinen Anspruch auf die
Eigenschaft des Rvyalismus habe falls diese Konserva
tiven sich vor den Wählern die Ablehnung irgend einer Re
gierungsvorlage als Verdienst anrechnen Die National
Liberalen werden da sie mindestens ebenso beurtheilt wer
den müssen in der offiziösen Klassifikation der Monarchisten
uno Republikaner mit Stillschweigen übergangen Und wie
steht eS mit dem Centrum Diese Vertretung fast eines
vierten Theiles des preußischen Volkes hat Jahre lang
heftigere Opposition gemacht als Fortschrittspartei und
Sezessionisten und kann jeden Tag in diese Opposition
zurückkehren erst gestern betonte die N A Z dieser
Partei gegenüber von wie geringer Innerlichkeit ihr Ver
hältniß zu den preußischen Angelegenheiten sei

Nach den im Septemberhest der deutschen Reichs
statistik veröffentlichten Uebersichten hal die Getreide
Einfuhr Deutschlands in den ersten neun Monaten
d I eine sehr erhebliche Steigerung gegen den gleichen
Zeitraum im Vorjahre erfahren Es betrug nämlich die

Einfuhr in den ersten neun Monaten

1882 1881in Doppelzentnern

Weizen 4 986 585 3 037745
Roggen 5066 894 4 210798
Ha,er 2422 909 1551969
Gerste 2 256 186 1615 450

Zusammen 14 732 574 10415 962
An dieser mehr als 40 Prozent ausmachenden Zu

nahme sind naturgemäß die noch m das vergangene Ernte
jahr fallenden ersten sieben Monate am stärksten beiheiligt
Aber auch die Monate August und September welche be
reits zum neuen Ernlejahr zu rechnen sind weisen gleich
falls und zwar ber allen Getreidearten eine ansehnliche
Steigerung der Einsuhr auf Wie schwer die hieraus re
sultirende Vermehrung deS Imports m s Gewicht sälll
erhellt am besten daraus daß in diesem Jahre die Zufuhr
fremden Getreides schon m den ersten neun Monaten grö
ßer ist als vorher in einem ganzen Jahre Denn 1881
wurden überhaupt nur 14 473484 und 1880 gar nur
13 010737 Doppelzentner eingesührt Den entscheidenden
Einfluß hat dabei die außerordentlich starke Zunahme des
Imports von Weizen und Gerste ausgeübt d h von den
beiden Getreidearten in welchen brS vor wenigen Jahren
die deutsche Ausfuhr noch die fremde Einfuhr überstieg
Dieses Verhältniß hal sich neuerdings trotz der Getreide
zölle völlig verändert die Ausfuhr tritt jetzt insbesondere
bei Weizen weil hinter der Einfuhr zurück Wie sich dre
Einsuhrverhältnisse in den nächsten Monaten in welchen
das Ergebniß der diesjährigen inländischen Ernte sich stär
ker gellend machen muß gestalten werden läßt sich selbst
verständlich heute nichl übersehen aber so viel slehl schon

daß sich die beiden jungen Mädchen eng aneinander
schlössen Beide standen m einem Lebensaller und sym
palhistrlen in ihren Empfindungen und was die Tochter
oft selbst der Mutter nicht anvertraut das legt sie
nieder in dem Herzen einer gleichgesinnien Freundin eines
Mädchens

An einem herrlichen Nachmittage d s folgenden Früh
lings als die Comtesse in ihrem Zrmmer saß und gedan
kenvoll hinuntersah in den Park wo das junge Grün üppig
sproßte saß Lisette zu ihren Füßen aus einem niederen Ta
bouret und arbeitete an einer Bandschlerfe

Indessen die stinke Nadel ruhte denn sie hatte das
Auge aus Herrin gerichtet die jetzt einen leisen kaum
hörbaren Seufzer aussließ Dann strich sie langsam die
dunklen Locken aus der Alabasterstirn und sah ihre Ver
traute mit einem träumerischen Blicke an

Das ist zu loll rief diese jetzt indem sie aufsprang
und die kaum halb vollendete schleife auf den Tisch warf
bin ich denn Ihres Vertrauens nicht mehr werth Wes

halb denn immer dieser Seufzer Sagen Sie mir was
es ist und lassen Sie uns beide zusammen tragen dann
trägt sichs leichter

Die Comtesse schrak zusammen und errölhete Ich
glaubte in diesem Augenblicke Fräulein St Albans zu
höien unsere frühere Gouvernante so heftig war Deine
Frage Ist es mir denn nicht mehr erlaubt meinen Ge
danken einmal Audienz geben zu dürfen

Aber diese Gedanken die Sie mir so sorgfältig zu
verbergen streben möchle ich eben kennen sagte das Mäd
chen elwas kleinlaut

Du bist verzogen gute Lisette Du gestaltest mir
nichl einmal was dem Aermsten gestatter ist Gedanken
freiheit Ja gutes Mädchen, fügte sie dann mit einem
Seufzer hin ich bin in der That sehr arm

Die Comtesse wandte sich ab um der Freundin den
feuchten Glanz ihrer Augen zu verbergen Diese war in
dessen augenblicklich an ihrer Seite und legte den Arm um
die zarte Taille

lssortseyung folgt



nach dem bisherigen Import fest daß Deutschland im I
1882 trotz der hemmenden Zölle weit mehr Getreide vom
Auslande bezieht als je zuvor Eine Ausnahmestellung
nimmt nur Mais ein dessen Bezug zu Brennereizwecken
im vergangenen Jahre wegen der ungünstigen Kartoffelernte
einen ungewöhnlichen Aufschwung genommen halte in die

sem Jahre ist bei besserer Kartoffelernte der Rückschlag
nicht ausgeblieben da von Januar bis September nur
819 614 Doppelzentner gegen 3644569 Doppelzentner im
gleichen Zeitraum 1881 eingeführt worden sind

Die Norod Allg Ztg setzt ihre an die Adresse
der Konservativen gerichteten Betrachtungen über die
praktischen Folgen der durch die Wahlen geschaffenen Lage
fort Sie kommt dabei zu folgendem Schlüsse Wir wollen
mit diesen Erwägungen nicht auf den von konservativer
Leite vielfach perhorrescirten Gedanken einer Mittel
partei hinsteuern mindestens nicht in dem Sinne daß wir
eine neue Fraktionsbildung befürworteten Wir haben in
früheren Artikeln ausgeführt was wir uns un er einer
Muelpartei denken Wir haben immer die Möglichkeit
ins Auge gefaßt daß auch unter Wahrung der bestehenden
Kraktionsbildnng diejenigen Parteien die sich einer staats
erhaltenden Politik zuwenden auch die Bereitwilligkeit
zeigen müßten sich unter einander zu verständigen Eine
berständigung von Fall zu Fall führt zur Gewohnheit des
Zusammengehens und damit zu einer verläßlichen Majo
rität Eine solche herzustellen ist jetzt die Ausgabe Die
selbe wird ihnen gelingen wenn sie es verstehen die ge
mäßigten Liberalen welche die Konsequenzen der letzten
Wahlkampagne beherzigen an sich zu ziehen statt dieselben
an die Wand drücken zu wollen Die jionservanven haben
mit ihren Wahlsiegen eine große Verantwortlichkeit über
nommen nicht der Partei sondern dem Lande gegenüber
welches eine von Parteiübertreibungen freie Stetigkeit der
Entwicklung erwartet und wenn in dieser Erwartung ge
täuscht sich dauernd von ihnen abwenden würde Die
Kreuzzeimng hält es für rathsam sich an der Diskus

sion über die Majoritätsdildungen einstweilen nicht weiter
zu beiheiligen Sie meint man möge die Vorlagen ab
warten solchem konkreten Material gegenüber gilt es dann
t6s hilft kein Mundspitzen es muß auch gepfiffen fein

Die Zusammenstellung der Berichte der Fabrik
inspektoren welche der ReichS Anzeiger schon vor eini
gen Tagen angekündigt hat ist dem Vernehmen nach im
Drucke vollendet und dürfte unmittelbar zur Ausgabe ge
langen

Der Tribüne zufolge wäre ein Gemeinde
abgabengesetz beabsichtigt welches abweichend von den
früheren Entwürfen nicht die Art der Erhebung sondern
nur Speziatfragen der Steuerpflicht wie die Besteuerung
der Forenfen u f w regelt

Ueber das Verhältniß der Beamten gegenüber der
ganzen oder theilweifen Befreiung von der Kommunal
steuer sind regierungsseitig Beschlüsse noch nicht gefaßt
es ist daher der Magd Ztg zufolge die Angabe daß
ein Fortfall der jetzigen Befreiungen nach einer Erhöhung
der Beamtengehälter mir Bestimmtheit eintreten würde
durchaus noch nicht glaubhaft ist doch überhaupt die
grundsätzliche Frage der Erhöhung der Beamtengehälter
noch rn keiner Weise als geschlossen zu betrachten

Bei den Berathungen über den Reichshaushalts
etat wird die Erbauung eines Dienstgebäudes für das
Reichsgericht in Leipzig wofür die Mittel im Etat ge
fordert sind zur Sprache kommen Im Bundesrache ist
der geforderte Posten bereits bewilligt Im Reichstage
wird wie die Magd Ztg hört der Versuch gewagt
werden noch einmal aus die Nothwendigkeit hinzuweisen
das Reichsgericht nicht von dem Sitz der übrigen Reichs
behörden zu trennen und dasselbe nach Berlin zu verlegen

Wie die Nat Zlg erfährt ist dem Bundesrath
mit Genehmigung des Kaisers der Entwurf einer Verord
nung zugegangen der das Verbot der Einfuhr von
Schweinen Schweinefleisch und Würsten amerikanischen
Ursprungs ausspricht

Zum Hamburger Zollanschluß schreibt man
aus Hamburg Die Entscheidung der aus Senats und
Bürgerschafcs Mitgliedern bestehenden Zclllommission für
das kostspielige Projekt Via Beibehaltung großer Freilager
auf dem diesseitigen Elbuser und Demolirung der Straßen
Kehrwieder und Wandrahm Hai heute durch einen hier
veröffentlichen Entwurf betreffs Abgrenzung des neuen Frei
hafens verfaßt von dem hiesigen Rheder und Kaufmann
Nob M sloman einen neuen harien Angriff erfahren
Der in der hiesigen Handelswelt hochgeachtete Verfasser
beweist gestützt aus praktische Erfahrungen daß das Bedürf
niß nach Freilagern weil überschätzt wird und daß auch
ohne kostipielige Expropriationen Raum genug auf dem
diesseitigen Elbufer für zollfreie Niederlagen vorhanden sei
Herr Sloman warnt aufs Eindringlichste vor der über
mäßigen Belastung unserer Finanzen durch Annahme des
ausgedehnten Projekts

Wie aus Bremen geschrieben wird dürfte Bre
mens Eintritt in den Zollverein in nächster Zeit
vom Senat beantragt werden Die vom Reichskanzler ge
plante Aufhebung deS HauptzollamteS in Bremen macht
diesen Schritt mir dem man sich übrigens längst vertraut
gemacht hat zur Nothwendigkeit Der Anschluß an den
Zollverein ist von den Bremern im Allgemeinen nie ge
fürchtet worden nur hielt man es für bedenklich wenn
Hamburg nicht gleichzeitig mit angeschlossen werden sollte

jn der Handelswelt gingen die Ansichten darüber sehr aus
einander ob der Anschluß von Nutzen oder von Nachtheil
sein würde die Bremer Gewerbetreibenden dagegen und an
ihrer Spitze die Gewerbekammer prophezeien noch jetzt einen
glänzenden Aufschwung Bremens sobald es dem Zollverein
angehört

Die Elsaß Lothringische Zeitung tritt anders
lautenden Nachrichten entgegen über die Revision der Büch
und Kassensührung der straßburger Tabaksmanu
faltur 1880 1881 durch einen Kommissar des Rech

nungshofes und sagt es sei unwahr daß die bisher mit
der Prüfung beauftragte Kommission auf Schwierigkeiten
gestoßen sei Die Untersuchung fand ohne Schwierigkeit
statt und führte zu einem wesentlich günstigen Ergebniß
welches nur noch der Nachprüfung durch einen Kommissar
des Rechnungshofes unterzogen werden soll

Kunst und Wissenschaft
Die Nordd Allgem Ztg schreibt Von der be

rühmten bisher in Hamilton Palace in Schottland aufbe
wahrten Sammlung alter Handschriften des Herzogs
von Hamrlron ist soeben ein wesenrlicher Theil in den
Besitz des preußischen Staates übergegangen Die Samm
lung sollte nach den Bestimmungen ver ehemaligen Besitzer
im Lause dieses WmterS in London öffentlich versteigert
werden es ist jedoch gelungen dieselbe vorher zu erwerben
und das für Berlin Wichtigste uns zu sichern Der vor
wiegend historisch und palävgraphisch wichtige Theil soll der
auf den einschlagenden Gebieten noch sehr karg ausgestatte
ten königlichen Bibliothek der vorwiegend durch künstlerische
Ausstattung werthvolle Theil dem königl Kupferstichkabinet
überwiesen worden

Litterarisches
Das Novemberheft der von Julius Rodenberg heraus

gegebenen Deutschen Rundschau fchließt sich auf das
würdigste den bisher erschienen Heften dieser vornehmen und

gediegenen Zeitschrift an Den Anfang bildet eine liebens
würdige Stovelle von Gustav zu Pntlttz Das Maler
Majorte der anmuthige Inhalt derselben wie die frische
lebhafte Sprache werden Jedem sicherlich eine anregende und
unterhaltende Stunde bereiten Wie ihre Vorgängerinnen
so werden auch die diesmaligen Jüdischen Reisebriese
Ernst Hältet s von Lesern jeder Geschmacksrichtung mir
dem gleichen Beifall aufgenommen werden Als drillen
Beilrag des Heftes empfangen wir die Fortsetzung der Auf
zeichnungen eines deutschen Offiziers AnS zwei anuectir
teu Ländern Von höchstem Interesse ferner ist der Be
richt welchen E du BoiS Reymoud der berühmte Phy
siolog der Berliner Hochschule über die zweiuudstillsztgste
Versammlung der britischen Naturforscher abmattet
Durch maßvolle Sprache und objectives Urtheil bemerkens
werth ist die Politische Rundschau während wir in
der Litterarischen Rundschau namentlich auf den ge
haltvollen Artikel von Pro effor Wilhelm Scherer über

Neuere Faust Kommentare hinweisen wollen Lit
terarische Notizen und ein bibliographisches Ver
zeichnis der beachtenswerthesten litterarrichen Novitäten be
Ichlreßen das Heft welches Vieles bringt und darum
nach Göthe s Wort Jedem Etwas bringen wird

Vermischtes
Der verstorbene Czar Alexander pflegte zu sagen

Wer in Rußland nicht stiehlt das ist ein höchst bedenklicher
Mensch Bei der kaiserlichen Pulverfabrik in Schostenski
Sawod sind denn die Angestellten auch durchaus unbedenklich
gewesen denn aus Petersburg wird dem Berl Tagebl
vom 1 d telegraphirt Die soeben von der Pulverfabrik
Schostenski Sawod Gouvernement Tschernigorv zurückgekehrte
Kommission der Haupt Artillerieverwaltung fand daß daselbst
in den letzten zehn Jahren systematisch Millionen Rubel
veruntreut wurden Die Ziffer muß eine kolossale sein
wenn man bedenkt daß die dortige Verwaltung allein für
Ziegelsteine 1800 000 Rubel jährlich erhiell Diese Ziegel
steine welche laut Nowoje Wremja die Direktion der Fabrik
sich selbst 1000 Stück für 9 Rubel herstellte wurden der
Krone 1000 Stück zu 18 Rubel berechnet dabei waren
die Ziegelsteine so schlecht daß permanent neue nothwendig
waren Das Bauholz wurde ebenfalls zu enormen Preisen
der Krone berechnet in Wirklichkeit aber für eine Kleinigkeit
aus den Staatsforsten entnommen für die Erhaltung
der Chaussee waren große Rechnungen für Sandfuhren auf
gestellt die nie nothwendig waren u s w

Dauermarsch Der Verein Berliner Turner
schast unternimm alljährlich einen Dauermarsch in die
sem Jahre gelangte derselbe am 15 Oktober bei einer
Betheiligung von 30 Mitgliedern zur Ausführung Mor
gens 7 Uhr wurde von Berlin nach Oranienburg abmar
ichirt Die Entfernung hin und zurück beträgt 66 Kilo
meter 8 Meilen dieselben wurden in 9 Stunden
demnach 1 Kilometer in 8 Minuten 1 Meile in 1 Stunde
und 5 Minuten zurückgelegt also mit einer Marschge
schwindigkeit welche alle in jüngster Zeit bekannt geworde
nen derartigen Leistungen übertrifft Während des Marsches
wurde vier mal zusammen Vt Stunden Rast gemacht
Die rüstige Schaar traf gegen 7 Uhr AbendS wohlbe
halten und in guter Stimmung wieder rn Berlin ein

Vondem Kunst le r Entrü st ungs Meeting
welches anläßlich eines die Schauspieler verunglimpfenden
Artikels im Figaro am vergangenen Sonntag im Pariser
Chateau d Eau Thecuer stattgefunden har werden dem
B Tagebl einige erbauliche Details mitgetheilt Der

Name des Verfassers Mirbeau wurde so oft er in der
Diskussion aufrauchte von der Versammlung mit lauten
Psuiö und ü bas Rufen begrüßt An dreihundert Schau
spieler hatten sich im Chateau d Eau zusammengefunden
Die phantastischsten Vorschläge wurden auf die Tribüne ge

bracht So verlangte Valmay der Regisseur des Odeon
Theaters allen Ernstes man solle sünshunderttausend
Plakate mit der Inschrift Mirbeau ist ein Feigling
drucken und in Paris an allen Ecken vertheilen lassen Ein
Schauspieler Riga proponirte Man solle sich die Photo
graphie Mirbeaus verschaffen dieselbe rn Tausenden von
Exemplaren vervielfältigen und allen Schauspielern zustellen
lassen damit die Künstler wenn sie zufällig den Be
leidiger ihrer Slandesehre im Cas6 oder auf der Straße
anträfen denselben erkennen und ihm ins Gesichl schlagen
könnten Bon anderer Seite wiederum wurde eine Massen
Herausforderung die so lange fortdauern sollte bis Mir

beau im Duell geblieben warm befürwortet Schließlich
nahm man eine noch ziemlich vernünftige Tagesordnung
an die dem Autor Hui ss äsrods uxres I insultg die
Verachtung der Versammlung aussprach Uebrigens kam
der ganze Artikel auf ein Paradoxon heraus Es war
das Hauptgewicht darauf gelegt daß der Schauspieler alle
Gefühle entweihe

In der Zeit vom 1 bis 3 Juli 1883 findet in
Hamburg das seitens des Hamburger Kriegerverbandes
zu veranstaltende erste allgemeine deutsche Krie
ge rse st statt Als Hauptfeftlokal ist hierzu die Ausstel
lungshalle auf der Moorweide ausersehen die Halle ist
von der betreffenden Verwaltung sür obengenannte Zeit dem
Verbände gegen eine geringe Entschädigung kontraktlich über
lassen worden In Folge eines Gesuchs an den hohen
Senat um Benutzung der Moorweide als Festplatz hat der
Central Ausfchuß die Genehmigung erhalten ingleichen auch
die der Polizei wegen Abhaltung des Festes Circa 9000
Vereine mit 750000 Mitgliedern alles Krieger und Kampf
genossen sind zur Theilnahme an dem Feste eingeladen und
fast sämmtliche größere Verbände Deutschlands haben zusa
gende Antworten erlassen so daß auf eine ganz erhebliche
Anzahl Festtheilnehmer gerechnet werden darf Am 29 Juni
beginnt der Empfang der auswärtigen Gäste Empfang
lokal ist St Georgs Tivoli Für Sonntag den 1 Juli
wird ein Festzug arrangirt Abends findet osficielle Begrü
ßung und Commers in der Ausstellungshalle statt Ju
Verbindung mit diesem Feste wird an den Vormittagen
des Montags und Dienstags ein allgemeiner Kongreß der
deutschen Verbandsoorstände tagen dessen Hauptzweck die
Einigung der sämmtlichen deutschen Kriegeroerbände zu

Einem deutschen Kriegeroerbände unter dem Protektorate
Sr Majestät des Kaisers ist

Von dem ehemaligen Linienschiff
Christian VIII werden in der Jdstedter Waffen

kammer mehrere denkwürdige Gegenstände aufbewahrt
welche dorr als Geschenke eingegangen sind Das vor
nehmste Objekt ist die weiße Flagge des Schiffes welche
im Seegefecht bei Eckernförde am 5 April 1849 zum
Zeichen der Uebergabe aufgehißt wurde Diese Flagge
welche etwa 24 Fuß lang und 12 Fuß breit ist zeigt als
besondere Abzeichen drei rolhe sechs Zoll breile Slreifen
welche vom äußersten Ende ausgehend elwa sechs Fuß lang
sind auch ist die Flagge soweil diese Streifen laufen roth
umrändert Diese geschichtlich höchst denkwürdige Flagge
ist ein Geschenk ver verwittwelen Frau Hauptmann
v Kirchner in Lübeck deren Gemahl von 1846 bis 1850
das Amt eines HanSvogteS im Amle Gollorf zu Schleswig
bekleidete aus welchem er nach der Schlacht bei Jdstedt
von den Dänen vertrieben wurde Der Hauptmann
v Kirchner hat diese Flagge am 6 April 1849 früh Mor
gens am Strande des Eckernförder Hafens selbst aus dem
Wasser gezogen

Ern Pullman Schlafwagen in Brand
Das B Tagebl schreibt unterm 30 Oktober Gestern
Nacht trug sich auf der Eisenbahn zwischen London und
Edinburgh ein entsetzlicher Unglücksfall zu Ein Schlaf
wagen nach Pullman schem System gerieth während der
Fahrt in der Nähe von LeedS gegen zwei Uhr Morgens
in Brand Der Kondukteur welcher zuerst den Rauch be
merkte versuchte durch Signal den Maschinisten zu ver
ständigen den mit einer Schnelligkeit von sechzig Meilen
per Stunde dahiubraufenden Zug anzuhalten allein dies
gelang ihm nichr Doch schlug er im Schlafwagen selbst
Lärm und die Passagiere desselben sprangen in ihren Nacht
kleidern auf den Perron unter dem Vordache des Waggons
Der Zug raste weiter und die Passagiere waren in größter
Gefahr des Verbrennens bis endlich ein Bahnwächter das
Feuer bemerkte und durch Signal die Stoppung des Zuges
veranlaßte Erst als man den brennenden Schlafwagen
von den anderen Waggons loszuhaken sich bemühte fiel
dem Kondukteur ein daß ein Passagier sich noch in dem
selben befinden müsse Leider bewahrheitete sich feine Ver
muthung Als man das Feuer gelöscht hatte fand man
in einem Coups einen schon fast ganz verbrannten Leich
nam Der Verunglückte war ein I r Arthur aus Aber
deen ein Mann von 33 Jahren der nach einem zehn
jährigen Aufenthalte in Ceylon eben in seine Heimath bei
Aberdcen zurückkehrte

Ein pikantes Zusammentreffen erlebte
jüngst der Herzog von Au male In der Absicht von
seinem Schlosse Chanlilly aus einen Ausflug mir der
Eisenbahn zu unternehmen hatte er bei dem Stations
vorsteher em separates Coups bestellt Aus dem Bahn
perron angekommen sah der Herzog an einem Waggon
erster Klasse eine Tafel mit der Inschrift Bestellt
Natürlich glaubte er dies sei ein Coups und mu raschem
Sprunge verschwand er in demselben Jedoch im Begriff
Platz zu nehmen sieht er am anderen Ende zwei Damen
in tiefer Trauer die Exkaiserin Eugenie und die
Herzogin von Monchy welche rm Begriffe waren an das
Sterbelager des Fürsten de la MoSkowa zu eilen
Mit einer stummen sehr tiefen Verbeugung verschwand
der Sohn Louis Philipps aus der Nähe der Wittwe
Napoleons III

Undiplomatisch Die unmittelbare Veran
lassung zur Ungnade Achmed Vesik s des Gouverneurs von
Smyrna soll gewesen sein daß er einen neucn Desderdar
Nechnuligsführer den ihm der Großvezier zuschickte ein

fach und kategorisch vor die Thür setzte und ihm empfahl
sich schleunigst wieder nach Stambnl einzuschiffen Die
Anekdote erzählt er habe ihm dabei gejagt Lieber Freund
Sie sind ein solcher Esel daß Sie nothwendig noch einmal
Großvezier werden müssen und ich will Ihnen dazu behülf
lich fein indem ich Sie gleich morgen nach der Hauptstadt
zurücksende Dieser Uebermuth brach dem Pascha den
Hals der Großvezier beantwortete ihn mit sofortiger Ab
setzung

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in HM



Sonnabend 5 vF früh von 9 Uhr ab Wellfleisch odamdrss separ ö
Verzapfe säen wieder das berühmteste kivr dieses Jahrhunderts g Gl IS Um recht zahlreichen Gesuch bittet te 55

Eichen Buchen Eschen Kiefern c
Abfälle verkaufen pro 2spänn Fuhre
10 frei Haus
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am Bahnhof 6

ln ärztlicher Bericht über be
empfehlenswerthe Heilmittel wird an
Kranke welche sich vor Geldausgaben für
unnütze Mixturen schützen wollen gratis
und franco versandt von Richter s
Verlags Anstalt in Leipzig Man
gebe seine Adresse gefl per Postkarte an
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Speise Bartofftln
feinste Sorten

liefere ich ab Centtalbahnhof
hier täglich zu den billigsten
Tagespreisen frei ins Hans
nnd werden gefall Aufträge
jederzeit entgegengenommen
Große Braichausgllffe 31

skReisrli
Ich habe wieder einen großen Trans

port der schönsten Pferde gekauft worunter
ein 2 jiihr Fohlen also wieder Pracht
fleifch diese Woche Darum säume Keiner
und eile zu

Itt
Re ilstrake

Freiwillige Auctiou
Souuabeud den 4 November 1882

Vormittags 16 Uhr
versteigere ich Schulberg 8

8 Stck Marquisen 1 Ofen 1 Glo
bus 1 Atlas mehrere Bücher dar
unter ein Couvers Lexilon ferner
1 Wanduhr 1 große Kiste

u dergl mehr
Gerichtsvollzieher

Kn i nSonnabend dcu 4 Novbr er Vorm
11 Uhr versteigere ich Schulberg 8 hier
zwangsweise

2 Sopha 1 Kleidersekretär und 43
Tonnen Cement

ZZ ietse Gericht s B o llzieh er

Sonnabend dcu 4 November Nachm
1 Uhr versteigere ich gr Steinstraße 24
im Adler verschiedene Möbel als

2 Sophas Kleiderschränke Kommo
dcu Bettstellen l Ansstrllungsschrauk
Federbetten 1 starke Handroll
wagen 1 Decimalwaage 1 Nähma
schine und Klempnerwaaren

FF Auktionator
Hsirti

Am Sonnabend den 4 d Mts
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich Rannischestraße Nr 16
zwangsweise

1 Sopha 2 Kleiderschränke 1 Wäsche
schrank 2 Kommoden 1 Wauduhr
Bilder u dergl mehr

Gerichtsvollzieher

Simsc WelMisch
mpf gr Steiustr 16

Die
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befindet sich nur

und empfiehlt eine großartige Auswahl Neuheiten in

MW Mm M M kUKNNölll
sowie l666fache Auswahl in Kindermänteln für jedes Alter passend

Gleichzeitig machen wir auf ein MK großes Sortiment

in geschmackvoller Ausführung aufmerksam welche wir fchon von

KO AUainK an verkaufen
Die d
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It II rWegen gänzlichir Geschäftsaufgabe beabsichtige mein Waarenlager besteh nd in

fertigen Zs jeder Artund zu herabgesetzten Preisen
ansznverkunfe

BesteUuugeu u nd R eparatureu werden solid und billigst ausgeführt

S l Kiirschiiermeistcr
N 48

n und

sowie
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Srosss Mriedstr sss 52
Verkauf von Schnittblumen blühenden und Blattpflanzen Anfer
tigung von einfachen bis zu den feinsten Blumenbindereien jeder Art

H 4 I ZSAM NM
Mit heutigem Tage verlegte ich meine

t e1ieat688 uvä oinkauälun
verbunden mit

nach BrüSerstraße Nr t Haltoria
Halle a S den 4 November 1882 RTilSSAIbR I
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lÄLütii SIIrWOl
Sollte Jemand in dem Circnlar übersehen worden sein so

lade ich zu meinem am t 4 s v u kvr8 All stattfindenden DW WUhierdurch ganz ergebenst ei 7
Dienstag den 7 November von Borm

9 Uhr ab gelangen Schulberg 8 hier
zwangsweise zur Versteigerung

Wollgarne Seide Zwirn Knöpfe
Band Corsetts Kragen Strümpfe c
eine Ladeneinrichtung sowie
28 Cylinder uud 71 Filzhiite

i iivi a Gerichts Bollzieher
Hausverlauf

Das neuere Haus alter Markt 34 in
schönster Lage mit geräumigem Laden c ist
veränderungshalber zu verkaufen

Näheres 1 Treppe

Ein schönes Haus aus dem Neumarkt
gelegen soll wegzugshalber bei 2000 Thaler
Anzahlung verkauft werden Selbslk mfer
wollen ihre Adresse unter in der Exped
d Bl niederlegen

kin IR ii mitlaitkn in ägr äks LtaätMiniia
siuins ist oline ntkrliällälgr Kr ä zn rsis
von 24 000 1 dlr mit äer Hülkte
luvA xu verlütufön Mdsres 8ts mv0A 24

Zwei jährige Böcke verkauft
Martinsgliffe 13

vredbaick
Eine kleine alte Drehbank

für Eisen mit Support wird
zu kaufen gesucht
N ör bui K tti sti a v 38

ötw uncli aelit
Am Markt Ecke der Hallgasse
bill Preise hält sein großes bill Preise

8e1iu1i u
bei Bedarf bestens empfohlen

V ZttNlttK
Sonntag den 5 November 3Vs Uhr

im Weißen Roß
Ueber das verflossene Meneujahr Haber

korn Antrag ans Erhöhung der Anträge
zur Verbesserung der Gieuenweide Rech
nungslegung der Kommission zur Verbesserung
der Vimenweide

BiUMMmn
im Wdlischc Intcll sstn
Sitzung Sonnabend Abends 8 Uhr

m Kühlen Brnnnen

SolÄSsedv
das Stück 20 50 Pfennige auch schöne

Lieer Muscheln
von den schönsten Farben sind zu haben im
Thore des Gasthoss zum goldenen Hirsch

Kurzer Aufcuthalt N
Zu verkaufe Bücherrücke Schreibtisch

Schreibsekr u a Möbel Zu beseh n
Friedrichstr 12 II links von 9 4

46666 poröse Steiue sofort lieserbar
Mühlgraben 1

i i
Vereiusabeud im Rosenthal

Sonnabend 8 Uhr
Tagesordnung Vereinsangelegenheiten und

Vorlesung Der Vorstand
Vkiöw äer Xii6A6i v 1866

Sonntag den 5 November er
Abends 7 Uhr

zur Feier des Stiftungsfestes im Roseuthal

Concert und Lall
Mitglieder freien Eintritt Der Borstand

Midi Theater
Sonnabend den 4 November 1882

2 Vorstellung im 2 Abonnenm t
Zum ersten Male

Der tolle Mensel
Äefangs Posse von W Mannstädt

Musik von G Steffens
S onn tag Dieselbe Borstellung

Den Mitgliedern zur Nachricht daß der
Ball der Tochtergesellschaft Sonntag den
5 November Abends 7 Uhr im Conce thaus

stattfindet Der Borstaud

D,ssts uiÄii t ülzsrd rät
gr Ulrichstr n Spiegelgassenecke

Heme Sonnabend Abend
Hammelkeule mit Thüring Klöscu

Alleiniger Ausschaut des mit den ersten
Preise prämiirten Schankbieres von

FF Nürnbergff Ft weü/u fches Bier
Mittagstisch von 12 2 Uhr

Jeden Morgen warmes Pökelfleisch

Hamirlör s Nsstkurakt
Sonnabend zweites großes Schlachtcseft

Von 9 Uhr ab Wellfleis ch

MorltibiirK llsi 8
Heute Sonnabend großes Schlachtefest

Mittagstisch 45 H Logis b llig
Für den Jnserat ntheil verantwortlich M Nblemann in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S Hi iu Siilage
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